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Herren Kreisklasse A Staffel 1

TTC Wiesloch-Baiertal II : SG Heidelberg-Neuenheim III 
Montag, 11.04.2022, 20:30 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC Wiesloch-Baiertal II gegen die 
SG Heidelberg-Neuenheim III

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Staffel 1 traf der TTC Wiesloch-Baiertal II am vergangenen
Montag im 14. Saisonspiel auf die SG Heidelberg-Neuenheim III. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch
das Verhältnis von 30:31 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Bubel /
Schikorra, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.
Bemerkenswert war, dass die SG Heidelberg-Neuenheim III dieses Match mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht ganz mithalten konnten Bubel / Schikorra,
beim 1:3 gegen Mutz / Görres, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Pfeifer / Krauter
gewannen ihr Spiel gegen Stiebeling / Bergfelder überzeugend mit 3:0. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Dietzinger / Kahlich beim letztendlich klaren 0:3 gegen Hermann / Holderried. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Henry Pfeifer holte anschließend indes mit einem 11:7, 11:3, 10:12, 11:9 gegen Luca
Bergfelder einen Punkt für sein Team. Peter Bubel konnte dann einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Dominik Stiebeling beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Uwe
Dietzinger das Spiel gegen Johann Hermann und gewann 3:1. Mit 1:3 verlor dann dagegen Günter
Krauter seine Partie gegen Armin Mutz. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Ralf Kahlich kam mit der Spielweise von Uwe Holderried am Tisch
wiederum gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Ein Satz reichte nicht, weshalb Kerstin Schikorra die Partie gegen
Joseph Görres letztlich mit 1:3 verlor Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4.
Henry Pfeifer konnte im Spiel gegen Dominik Stiebeling indes einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Es war ein langes Spiel, bis Peter Bubel seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Luca Bergfelder quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Zwischenzeitlich konnte Uwe
Dietzinger zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Armin Mutz aber trotzdem deutlich mit
1:3. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 6:6. Günter Krauter bekam danach seinen Gegner Johann Hermann beim
deutlichen 8:11, 1:11, 12:14 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Keinen
Punkt beisteuern konnte Ralf Kahlich im Match gegen Joseph Görres, das 0:3 verloren ging. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers
Schneide. Anlaufschwierigkeiten musste Kerstin Schikorra zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg
unter Dach und Fach war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Zwar brachten Stiebeling / Bergfelder Bubel /
Schikorra phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Bubel / Schikorra mit 3:1 durch.
Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Wiesloch-Baiertal II tritt dabei geben den SV Waldhilsbach II
an, während es die SG Heidelberg-Neuenheim III mit der TSG Eintracht Plankstadt IV zu tun
bekommt.

 Statistik:
 TTC Wiesloch-Baiertal II

Doppel: Bubel / Schikorra 1:1, Pfeifer / Krauter 1:0, Dietzinger / Kahlich 0:1 
Einzel: H. Pfeifer 2:0, P. Bubel 1:1, U. Dietzinger 1:1, G. Krauter 0:2, R. Kahlich 1:1, K. Schikorra 1:1 

 SG Heidelberg-Neuenheim III
Doppel: Stiebeling / Bergfelder 0:2, Mutz / Görres 1:0, Hermann / Holderried 1:0 
Einzel: D. Stiebeling 0:2, L. Bergfelder 1:1, A. Mutz 2:0, J. Hermann 1:1, J. Görres 2:0, U. Holderried
0:2


